
EVOLUTION Ö1

ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

Ö1 Klima schützen

Formulierungsvorschlag 

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Klimaschutz umfasst den Schutz und die 

Verbesserung des Stadtklimas sowie des globalen 

Klima. Das Stadtklima ist das Klima in unserer Stadt. 

Es wird von verschiedenen Klimafaktoren geprägt, 

die natürlich (z.B. 

geographische Lage, das Relief, die Höhenlage und 

der Anteil der noch bestehenden naturnahen 

Oberflächen innerhalb des Stadtgebietes) oder 

anthropogen (z.B. Art und Dichte der Bebauung, das 

Wärmespeichervermögen der Baustoffe und der 

Versiegelungsgrad des Bodens) sind. 

Das globale Klima umfasst die Gesamtheit aller an 

einem Ort möglichen Wetterzustände, 

einschließlich ihrer typischen Aufeinanderfolge 

sowie ihrer tages- und jahreszeitlichen 

Schwankungen.

Die für die Zielerreichung wichtige Bildung der 

Bürgerinnen und Bürger ist unter dem Ziel S2.3. 

„Soziale, ökologische, wirtschaftliche, kulturelle und 

politische Bildung stärken“ verortet.

Begriffe wie 

Klimagerechtigkeit, 

Generationsgerechtigkeit 

nennen (Verortung unklar)

Kommentare: unkonkret, 

entscheidende Indikatoren 

in die Erläuterungen; 

Leitlinie wurde trotzdem 

einstimmig übernommen, 

da keine konkrete 

Alternative. 

Ö1 Klima schützenÖ1 Klima schützen Ö1 Klima schützen

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö1.1

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ergebnis Online-

Beteiligung
Formulierungsvorschlag 

Ö1.1 

Treibhausgasemissionen 

reduzieren und 

klimaneutral werden

bis 2021

Ö1.1 

Treibhausgasemissionen 

reduzieren und 

klimaneutral werden

Kombination der beiden 

Vorschläge sinnvoll. 

Klimaneutralität könnte 

auch durch Ausgleich oder 

Verrechnung geschehen, 

dementsprechend erschien 

es wichtig, die Reduktion 

explizit zu nennen.

Ö1.1 Klimaneutralität/ 

Klimaneutral werden

Es sei alles viel zu wenig, 

man müsse mehr tun! -> 

reicht es z.B. aus, 

Treibhausgasemissionen zu 

reduzieren oder kann 

etwas "Strengeres" 

formuliert werden? Soll 

Begriff 'Klimaneutralität' 

Einzug erhalten? 

Ö1.1 Treibhausgasemissionen reduzieren

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Die Reduzierung der Treibhausgasemissionen ist 

ein Ziel mit präventivem Charakter, das über 

verschiedene Maßnahmen, wie z.B. Senkung von 

Energieverbrauch, Verkehrsvermeidung, 

Verbesserung von technologischen Standards 

erreicht werden kann. 

Die Emissionen zu reduzieren ist nicht das einzige 

Ziel mit dem Treibhausgase in der Atmosphäre 

reduziert werden können. Es ist für Augsburg 

jedoch das wesentlichste, da andere Maßnahmen, 

wie z.B. die Erhaltung oder der Ausbau von 

Treibhaussenken (in Wäldern, Mooren…) in 

Augsburg nicht vordringlich sind. 



Ö1.2 Die Stadt an den Klimawandel anpassen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Die Anpassung der Stadt an den Klimawandel ist reaktiv. 

Hier gibt es viele verschiedene Handlungsbereiche. Diese 

sind: Gesundheit (Hitzestress, Infektionserkrankungen…), 

Katastrophenschutz (Hochwasser, Stürme…), 

Stadtplanung (Kaltluftschneisen…), Städtebau 

(hochwasserangepasste Bauweise, 

Wärmeschutz…), Stadtgrün (Grün- und Freiflächen), 

Mobilität und Verkehr (Klimatisierung ÖPNV…), Wasser 

(Hochwasservorwarnung…), Boden 

(Rückführung von Gewerbeflächen in offene Flächen…), 

Biotop- und Artenschutz 

(Erhöhung trockenstressresistenter Arten…), Wald 

(Umbau Richtung Mischwälder…).

ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö1.2

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ergebnis Online-

Beteiligungbis 2021 Formulierungsvorschlag 

Ö1.3. Die Stadt an den 

Klimawandel anpassen 

Disskusion: Den Begriff der 

'Folgen' einfügen = Die Stadt an 

die 'Folgen' des Klimawandels 

anpassen. -> Ein Argument 

dagegen: Folgen bedeute, dass 

kaum oder gar nicht bewiesen 

werden kann, ob 'es' die Folgen 

des Klimawandels sind bzw. was 

genau die Folgen des 

Klimawandels wären. -> Impliziere 

ansonsten, dass man bisher nichts 

gemacht häbe. Minderheit für 

'Folgen' in Ziel, Mehrheit 

dagegen.

Ö1.3 Die Stadt an den 

Klimawandel anpassen

Ö1.2 Die Stadt an den 

Klimawandel anpassen



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö1.3

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

Ö1.4 gesundes Stadtklima 

fördern

bis 2021

Ö1.3 gesundes Stadtklima fördern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Faktoren mit negativem Einfluss können im Stadtgebiet zu einer 

höheren Durchschnittstemperatur und Schadstoffkonzentration, 

sowie zu niedrigeren 

Luftfeuchtigkeiten und Windgeschwindigkeiten führen, als im 

ländlichen Umland vorherrschen. Ein solches städtisches Klima 

kann gesundheitliche Schäden Erläuternde Anmerkungen 

Zukunftsleitlinien für Augsburg Stand 12. März 2018 4 (erhöhte 

Sterblichkeit und Krankheiten) und Veränderungen der Flora und 

Fauna 

verursachen. 

Aus diesem Grund sind Maßnahmen, die ein gesundes Stadtklima 

fördern wichtig. Diese können sein: Schutz und Vernetzung 

stadtklimatisch wichtiger Grünflächen; Verbesserung der 

Luftqualität; stärkere Berücksichtigung der Stadtklimatologie in der 

Bauleitplanung, Maßnahmen zur Reduzierung der Temperaturen in 

der Stadt im Sommer.

Das Thema Luftreinhaltung, das auch zum Stadtklima gehört, wird 

in der Leitlinie Ö4 „Natürliche Ressourcen sichern“ im Ziel Ö4.3 

„Luftreinheit und 

Lärmminderung verbessern“ aufgrund seiner großen Bedeutung 

nochmals aufgegriffen.

Diskussionen um Nennung 

von 'Feinstaub' in Ziel. 

Dagegen entschieden, da 

dann lange Aufzählung 

nötig geworden wäre. 

Verweis auf Nennung in 

Erläuterungen -> Wurde 

daraufhin einstimmig 

übernommen.

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ö1.3 gesundes Stadtklima 

fördern

Ö1.4 gesundes Stadtklima 

fördern



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö1.4

Ergebnis Online-Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö1.2 Natürliche CO2-

Senken schützen und 

ausbauen

bis 2021 Formulierungsvorschlag

Ö1.2 Natürliche CO2-

Senken schützen und 

ausbauen

___

Ö1.4 Natürliche 

Treibhausgas-Senken 

schützen und ausbauen

Weiteres Ziel 

vorgeschlagen, da neben 

der antrophogenen 

Verursachung THG-

Emissionen auch in 

natürlichen Senken 

gespeichert werden und 

dementsprechen geschützt 

und ausgebaut werden 

müssen.

Der Begriff 'Treibhausgas-Senken' 

führte zu großen 

Verständnisschwierigkeiten; 

Vorschläge für Alternativ-Begriffe: 

Kohlenstoff- oder CO2-Senken. 

Gemeint sind z.B. Ozeane, 

Wälder, Moore und Auen -> Def. 

in Erläuterungen; Der Begriff des 

"Ausbauens" wurde als sehr 

wichtig empfunden. Alternative I 

wurde einstimmig angenommen; 

Def. 'Senken' ist gleich der 

Fachbegriff für natürliche 

Speicher und kann somit nicht 

ersetzt werden; Betonung, dass 

keine künstlichen, sondern 

natürliche Senken gemeint sind; > 

Hier neu als Ziel 1.4 angesetzt, 

wird es als 1.2 vorgezogen, um 

thematische Gruppierungen in ZL 

zu schaffen. 



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö2

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö2 Energie- und Materialeffizienz verbessern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Die Verbesserung der Energie- und 

Materialeffizienz umschreibt den 

bestmöglichen Weg, wie Energie, 

Material und Rohstoffe eingesetzt 

werden. Möglichst wenig, möglichst 

sparsam, mit möglichst wenig nicht 

mehr verwertbarem Abfall, mit möglichst 

wenig negativen Auswirkungen für 

Menschen, Umwelt, Klima.

Ö2 Energie- und 

Materialeffizienz 

verbessern

in die Erläuterungen muss 

dringend der Verweis auf 

W5/W3 -> Zusammenhang 

mit Wirtschaft, Produktion, 

Materialien etc. herstellen 

(z.B. umweltschonende 

Verpackung)

Ö3 Energie- und 

Materialeffizienz 

verbessern

keine Diskussionen, 

einstimmig übernommen 

worden

Formulierungsvorschlag

Ö3 Energie- und 

Materialeffizienz 

verbessern



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö2.1

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö2.1 ressourceneffizient und 

ressourcenschonend wirtschaften

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Ressourceneffizienz ist als das Verhältnis eines bestimmten 

Nutzens zu dem dafür erforderlichen Einsatz an natürlichen 

Ressourcen definiert. Je geringer der dafür nötige Input an 

natürlichen Ressourcen oder je höher der Nutzen des 

Produktes bzw. der Dienstleistung, desto höher ist die 

Ressourceneffizienz. 

Gleichzeitig sollen die Ressourcen möglichst sparsam eingesetzt 

werden und wenig Müll entstehen. Die Ressourcenschonung 

beinhaltet auch den 

Suffizienzgedanken, also auch die Option der „Nicht-Herstellung“.

Ressourceneffizienz bildet in Augsburg einen besonderen 

Schwerpunkt wirtschaftlicher Bemühungen. 

Schlagworte im Kontext der Ressourceneffizienz und 

Ressourcenschonung sind: umwelttechnologischer Wandel, 

integrierte Produktpolitik, Umweltmanagement, 

wirtschaftliche Effizienz, Umweltauswirkungen.

Ö2.1 Ressourcen sparsam 

und effizient einsetzen

Fokusverschiebung auf 

'keine Ressourcen 

einsetzen bzw. sparsam 

damit umgehen', anstatt 

'effizient und schonend'. 

Gilt für Wirtschaft wie für 

Verbraucher und 

Verbraucherinnen.

Ö3.1 Ressourcen sparsam 

und effizient einsetzen

keine Diskussionen, 

einstimmig übernommen 

worden

Formulierungsvorschlag

Ö3.1 Ressourcen sparsam 

und effizient einsetzen



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö2.2

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö2.2 Kreislaufprozesse und 

Wiederverwertung stärken

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Bei Kreislaufprozessen (wieder in den 

Kreislauf) und der Wiederverwertung 

(Anderweitige Verwendung) geht es weniger 

um die primäre Schonung von 

Ressourcen, sondern um die optimale 

Verwendung von ge- oder verbrauchtem 

Material. Ein Beispiel ist die Verwendung 

von Mehrweggeschirr.

Durch Kreislaufprozesse und 

Wiederverwertung wird vermieden, dass 

immer wieder neue Rohstoffe verwendet 

werden müssen.

Ö2.2 Kreislaufprozesse und 

Wiederverwertung stärken

erneuter Verweis des 

Bezuges zu W und 

beispielsweise Circular 

Economy und 

Cradle2cradle nennen; in 

Erläuterungen neben 

Verwertung auch 

Verwendung nennen (Def., 

Unterschied)

Ö3.2 Kreislaufprozesse und 

Wiederverwertung stärken

keine Diskussionen, 

einstimmig übernommen 

worden

Formulierungsvorschlag

Ö3.2 Kreislaufprozesse und 

Wiederverwertung stärken



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö2.3

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte 

Sondersitzung 

Ö2.3 Erneuerbare Energien ausbauen und 

Energieversorgung sichern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Als erneuerbare Energien werden Energieträger bezeichnet, die im 

Rahmen des menschlichen Zeithorizonts praktisch unerschöpflich 

zur Verfügung stehen oder Erläuternde Anmerkungen 

Zukunftsleitlinien für Augsburg 

Stand 12. März 2018 5 sich verhältnismäßig schnell erneuern. Zu 

ihnen zählen Bioenergie, Erdwärme, Wasserkraft, Meeresenergie, 

Sonnenenergie und Windenergie.

Der Ausbau der erneuerbaren Energien ist Teil der Energiewende, 

die u.a. zum Ziel hat, die von der konventionellen 

Energiewirtschaft verursachten 

ökologischen, gesellschaftlichen und gesundheitlichen Probleme 

zu minimieren. 

Es ist zu beachten, dass der Energiemix ökologisch, ökonomisch 

und sozial verantwortbar ist. Außerdem muss die 

Energieversorgung sichergestellt sein. 

Beim Einsatz erneuerbarer Energien ist auch auf den 

Denkmalschutz zu achten.

Ö2.3 Erneuerbare Energien 

ausbauen und 

Energieversorgung sichern

__

Ö3.4 Nichterneuerbare 

Energien durch 

erneuerbare ersetzen 

Diskusion um Begrifflichkeiten: 

'Energieversorgung sichern' sei 

problematisch, da Winterdefizite und 

Sommergewinne miteinander verrechnet 

werden -> eine bilanzielle Verrechnung 

gibt es in der Praxis nicht; 

fossile/nukleare Energiequellen dringend 

reduzieren und dies in LL kenntlich 

machen; Alternativvorschlag wurde als 

Kompromiss der Diskussionen 

angenommen; weiterer Alternativ-

Vorschlag der CSU-Vertreter*innen: nur 

'Anteil erneuerbarer Energien erhöhen' 

wird hier kenntlich gemacht, wurde aber 

nicht weiter besprochen. 

Platztausch mit Ö2.3 alt / neu Ö3.3: 

zunächst reduzieren, dann erst ersetzen

Formulierungsvorschlag

Ö3.4 nichterneuerbare 

Energien durch eneuerbare 

ersetzen 



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö2.4

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö2.4 Energiebedarf und -verbrauch senken 

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Der Bedarf (wieviel wird benötigt) und 

der Verbrauch (wie effizient ist die 

Nutzung) von Energie (Wärme, Strom) soll 

gesenkt werden um negative Folgen (z.B. 

Luftverschmutzung, 

Ressourcenverbrauch) zu reduzieren.

Ö2.4 Energiebedarf und -

verbrauch senken 

Verweis auf W5.2, Bauen 

(dazugehörige Materialien) 

und Sanieren 

energieeffizienter gestalten 

und fördern

Ö3.3 Energiebedarf und -

verbrauch reduzieren 

das Wort 'reduzieren' sei 

aussagekräfiger und wurde 

einstimmig angenommen; 

in dem Kontext Verweis auf 

Wirtschaft notwendig, da 

auch 'Forschung und neue 

Techniken fördern' in dem 

Bezug relevant sei; > 

Tausch von Ö2.3 und Ö2.4 

aufgrund der Thematik 

vorgenommen

Formulierungsvorschlag

Ö3.3 Energiebedarf und -

verbrauch reduzieren



Begriff 'schützen' wurde 

einstimmig angenommen; 

Unklarheiten bei dem 

Begriff 'entwickeln', 

aufgrund dessen wurde 

'entwickeln' durch 'fördern' 

ersetzt; > Ö3 ist zu Ö4 

geworden, da thematische 

Gruppierung

Formulierungsvorschlag

Ö4 Biologische Vielfalt 

schützen und fördern 

ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö3

bis 2021

Ö3 Biologische Vielfalt erhalten und 

entwickeln

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö4 Biologische Vielfalt 

schützen und fördern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Der Schutz der Biodiversität umfasst den 

Schutz von Arten, Lebensräumen und 

genetischer Vielfalt.

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ö3 Biologische Vielfalt 

schützen und entwickeln

 Begriff 'schützen'  

aussagekräftiger  als 

'erhalten'. Muss von der 

Nennung in den 

Erläuterungen in die LL, um 

sichtbarer zu werden und 

Relevanz zu steigern; auf 

der Zielebene gab es aus 

der Online-Beteiligung 

keinen weiteren 

Handlungsbedarf -> für die 

e.A. schon eher



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö3.1

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö3.1 Wertvolle Flächen und Biotope 

entwickeln und schützen

_

Ö3.1 Wertvolle Flächen 

und Biotope entwickeln 

und schützen

Wertvolle Flächen' müssen 

dringend in den 

Erläuterungen definiert 

werden

 Ö4.2 Wertvolle Flächen 

und Biotope entwickeln 

und schützen 

Def. Wertvolle Flächen 

absolut notwendig. Können 

Flächen und Biotope durch 

den Begriff 'Lebensräume' 

abgedeckt werden?; es 

fehle  der Fokus bzw. 

Eingliederung von 

Entsiegelung, Brachflächen, 

etc. -> Absprache mit 

Wirtschaft, mindestens 

Verweis auf Wirtschaft in 

Erläuterungen  

Formulierungsvorschlag

Ö4.2 Wertvolle Flächen 

und Biotope entwickeln 

und schützen



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö3.2

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö3.2 Artenschutz und genetische Vielfalt 

sicherstellen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Beim Artenschutz geht es darum, die in Augsburg existierende 

Artenvielfalt zu schützen und zu entwickeln. Der Artenschutz 

bezieht sich dabei vor allem auf wild lebende Tier- oder 

Pflanzenarten.

Beim Artenschutz geht es nicht vorrangig um das einzelne Tier (wie 

beim Tierschutz), sondern um den Erhalt der Art.

„Artenschutz bezieht sich im Prinzip ausschließlich auf wild 

lebende Tier- oder Pflanzenarten. Vergleichbare Bemühungen 

bestehen in der Landwirtschaft auch für selten werdende 

Nutztierrassen oder alte Obst-, Gemüse- und Getreidesorten. 

Übergreifendes Ziel ist der Schutz der biologischen Vielfalt 

(Biodiversität).“ Wikipedia, Zugriff am 16.1.2015

Dabei ist zu bedenken, dass das Überhandnehmen einer Art (z.B. 

Biber) auch negative Auswirkungen auf das ökologische 

Gleichgewicht (z.B. Baumsterben) haben kann.

Ö3.2 Artenschutz und 

genetische Vielfalt 

sicherstellen

Lichtverschmutzung mit 

aufnehmen; Erläuterungen: 

hier auf Vielfalt und 

Artenschutz im Wasser 

eingehen

Ö4.1 Artenschutz und 

genetische Vielfalt 

sicherstellen

keine Diskussionen, 

einstimmig übernommen 

worden > Änderungen der 

Reinfolge (Ö3.2 -> Ö3.1) 

aufgrund der gruppierten 

Thematiken

Formulierungsvorschlag

Ö4.1 Artenschutz und 

genetische Vielfalt 

sicherstellen



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö3.3

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö3.3 Frei-, Forst-, Grün- und 

Ausgleichsflächen entwickeln und vernetzen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Dieses Ziel soll in erster Linie der Erhaltung 

der biologischen Vielfalt dienen, nicht 

so sehr einer Nutzung durch den Menschen. 

Flächen zur Nutzung durch den Menschen 

sind in W5.3 „Begegnungs- und 

Erholungsflächen im öffentlichen 

Raum schaffen“ beinhaltet.

Es geht um den Schutz, die Pflege, die 

Entwicklung und die Vernetzung der 

Flächen, wie es auch im Bayerischen 

Naturschutzgesetz niedergeschrieben ist.

Ö3.3 Frei-, Forst-, Grün- 

und Ausgleichsflächen 

entwickeln und vernetzen

Definition in Erläuterungen 

konkretisiseren -> 

Unterschiede und 

Gemeinsamkeiten nennen, 

konkrete Beispiele in und um 

Augsburg listen. Def.-

Vorschlag: Spektrum (Lexikon 

der Geowissenschaften); wo 

gehören 'Steingärten' rein?; 

hier oder in Ö4.1 'auch 

Begrünung und 

Nachbegrünung' verorten? 

Ö4.3 Frei-, Forst-, Grün- 

und Ausgleichsflächen 

entwickeln und vernetzen

Diskussionen, ob Nennung 

zu spezifisch sei; da 

relevante Unterschiede 

bestehen, wurde Nennung 

beibehalten > Verweis 

Formulierungsvorschlag

Ö4.3 Frei-, Forst-, Grün-, 

und Ausgleichsflächen 

entwickeln und vernetzen 



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö4

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö4 Natürliche Lebensgrundlagen bewahren

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Bei den Lebensgrundlagen handelt es sich 

um die Umweltmedien Wasser, Boden 

und Luft.

Ö4 Natürliche 

Lebensgrundlagen 

bewahren

Kritik am Begriff 

'bewahren', wird als zu 

milde aufgenommen 

(Alternative: schützen 

genannt)

Ö5 Natürliche 

Lebensgrundlagen 

bewahren

bewahren' sei statisch -> 

unbedingt auch positive 

Entwicklung hinzufügen 

(mindestens in den 

Erläuterungen; Diskussion 

um das Thema Boden, 

'Flächenfraß und 

Entsiegelung' würde fehlen -

> Absprache mit W5, 

mindestens Verweis

Formulierungsvorschlag

Ö5 Natürliche 

Lebensgrundlagen 

bewahren

 



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö4.1

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö4.1 Schonend mit Boden umgehen und 

Bodenqualität verbessern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Unter „W5.2 Nachhaltige Flächennutzung 

und Bodenmanagement verwirklichen“ 

findet sich das 

Thema des Flächenverbrauches.

Ö4.1 Schonend mit Boden 

umgehen und 

Bodenqualität verbessern

Aufnahme des Bereiches 

der biologischen / 

nachhaltigen 

Landwirtschaft wurde 

häufig genannt, wo 

verorten? Kontext 

herstellen!

 Ö5.1 Schonend mit Boden 

umgehen und 

Bodenqualität verbessern 

wurde einstimmig übernommen

Formulierungsvorschlag

Ö5.1 Schonend mit Boden 

umgehen und 

Bodenqualität verbessern

Kommentar BfN: da das Ziel 

ökologische Landwirtschaft bei 

W3 wegfällt, sollte 

Ökolandwirtschaft in den 

Erläuterungen aufgegriffen 

werden! Bisheriger Indikator sind 

hier die landwirtschaftlichen 

Vertragsflächen im 

Trinkwasserschutzgebiet, hier 

könnte dann jetzt der bisherige 

Indikator W3.2 Anteil 

Ökolandwirtschaft in Bayern 

(Region?) oder neu ein Indikator 

aus Öko-Modellregion 

genommen werden.



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö4.2

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö4.2 Gewässer ökologisch aufwerten und 

Wasserqualität verbessern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Dieses Ziel umfasst auch den Schutz des 

Grund- und Trinkwassers.

Ö4.2 Gewässer ökologisch 

aufwerten und 

Wasserqualität verbessern

Aktiver Schutz der (Fließ-) 

Gewässer und Quellen 

gefordert; Nutzung der 

Gewässer optimieren; 

Gewässer durch Einrichten 

von Wasserschutzgebieten 

und den Erhalt des um sie 

befindlcihen Naturraums 

aufwerten; 

Trinkwasserqualität 

sicherstellen; (Verweis auf 

Artenvielfalt des Wassers -

> Ö3.2)

Ö5.2 Gewässer ökologisch 

aufwerten und 

Wasserqualität verbessern

Hinweis für Erläuterungen: 

Mikrospurenstoffe und 

Mikroplastik in vierter 

Reinigungsstufe im 

Klärwerk herausfiltern.  

Monitoring und Analysen 

(4. Reinigungsstufe bauen); 

Ziel wurde einstimmig 

übernommen

Formulierungsvorschlag

Ö5.2 Gewässer ökologisch 

aufwerten und 

Wasserqualität verbessern



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö4.3

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö4.3 Luftreinheit und Lärmminderung 

verbessern

_

Ö4.3 Luftqualität und 

Lärmbelastung verbessern

Themen wie Luft und Lärm wurden 

stark im Zusammenhang mit Verkehr 

diskutiert; es wurden schärfere 

Formulierungen erarbeitet, um die 

wirkliche 'Belastung' aufzuzeigen; als 

Maßnahme Daten und fachliche 

Informationen aufbereiten und 

einfügen (Messungen von 

Lärmbelastung und Luftqualität an 

bestimmten Orten und in Vergleich 

setzen); Maßnahmen zur Kontrolle 

des Lärms, Vorschläge z.B. 

verkehrsberuhigte Zonen/Bereiche)

Ö5.3 Luftqualität 

verbessern und 

Lärmbelastung reduzieren

Alternative I wurde 

einstimmig übernommen

Formulierungsvorschlag

Ö5.3 Luftqualität 

verbessern und 

Lärmbelastung reduzieren



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö4.4

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

__

_

__

Ö4.4 Flächenfraß 

reduzieren und 

Entsiegelung fördern

neues Ziel; Abgleich mit 

W5. Das Ziel wird der 

Wirtschaft zur 

Verarbeitung angeboten.

Kommentar BfN: Ist in alt 

W5.2/neu W5.1 enthalten - 

dortige Formulierung 

überprüfen, ob diese sich 

ändern kann/muss. Ziel 

Ö4.4 entfällt

Formulierungsvorschlag

W5.2 Flächenverbrauch 

reduzieren und 

Entsiegelung fördern

jetzt W5.2; Ziel Ö4.4 

entfällt



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö5

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte 

Sondersitzung 

Ö5 Ökologisch mobil sein für alle ermöglichen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Mobilität ist der Ökologie zugeordnet, aber auch 

ein soziales und wirtschaftliches Thema.

Die für die Zielerreichung wichtige Bildung der 

Bürgerinnen und Bürger ist unter dem Ziel S2.3. 

„Soziale, ökologische, wirtschaftliche, kulturelle 

und politische Bildung stärken“ verortet.

Verkehr entspringt nicht nur 

Mobilitätsbedürfnissen, sondern z.B. auch dem 

Bedürfnis nach Kontakt, Information und 

Versorgung, das auch anders als durch 

Personenverkehr befriedigt werden kann.

Ö5 Ökologisch mobil sein 

für alle ermöglichen

viele Maßnhamen genannt, z.B. ÖPVN ins 

Umland ausbauen, bezahlbare Preise, 

ÖPVN intensiver für Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen ausbauen 

(Kinderwagen, Rollstuhl, 

etc.)/Barrierefreiheit, Verkehrs-, 

Mobilitätswende gefordert; Tempolimit, 

Park&Ride, Carsharing, Radschnellstraße; 

Sprachliche Formulierung wird bei Ö5 am 

meisten kritisiert und Überarbeitung 

sowie Leichtere Sprache der ZLL 

gefordert; es bleibt zur Diskussion offen, 

ob Ö5 zu Ö2 werden kann, um der 

intensiven und quantitativen häufigen 

Nennung der Rolle des Verkehrs gerecht 

zu werden

Ö2 Ökologische Mobilität 

für alle ermöglichen

Formulierung 'mobil sein' führe zu 

Verständnisproblemen; 

Vorschlag: Mobilität -> wurde 

einstimmig angenommen, sollte 

aber in großer Gruppe diskutiert 

werden; Vorschlag: Begriff 

'klimaneutrale' Mobilität statt 

'ökologische' Mobilität wurde 

diskutiert und verworfen, da 

Klimaneutralität nur ein 

Teilbereich von ökologisch sei; > 

Umpositionierung der ZL von 

Position 5 auf 2 wegen  

thematischer Gruppierung bzw. 

aktueller Priorisierung von 

Mobilität

Formulierungsvorschlag

Ö2 Ökologische Mobilität 

für alle ermöglichen 



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö5.1

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö5.1 Kurze Wege ermöglichen

_

Ö5.1 Kurze Wege 

ermöglichen

Wurde als sehr schwammig 

kritisiert und 

missverstanden; Kurze 

Wege in t oder km?; neben 

kurzen Wegen auch 

barrierefreie Wege 

ermöglichen; wichtig, dass 

'kurze Wege' ERMÖGLICHT 

werden und nicht 

'aufgezwungen'

Ö2.1 Stadt der kurzen 

Wege

Kurze Wege' als Formulierung 

nicht klar; 'Stadt der kurzen 

Wege' als geografischer Begriff -> 

bedeutet auch Infrastruktur in 

Vierteln schaffen, 

Gewerbegebiete in Mischgebiete 

umwandeln, Lebensbereiche 

kombinieren, Homeoffice-

Optionen ermöglichen; 'kurze 

Wege ermöglichen' bedeuten 

Verkehrsvermeidung und 

Lebensqualität; Landkreise, 

umliegende Kommunen mit Stadt 

vernetzen... 

Formulierungsvorschlag

Ö2.1 Stadt der kurzen 

Wege werden

Formulierung angepasst an 

Aufforderungsstil der 

anderen Ziele.



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö5.2

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö5.2 Anteil umweltfreundlicher Mobilität (zu 

Fuß, mit dem Rad, mit ÖPNV) erhöhen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Gemessen wird der Anteil der Mobilitätsarten im 

„modal split“, der bundesweit standardisiert alle 

fünf Jahr von der TU Dresden erhoben wird. Über 

das Jahr 

wird die Verteilung auf die verschiedenen 

Verkehrsarten „zu Fuß“, „mit dem Rad“, „mit dem 

Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV“) oder 

„mit dem motorisierten Individualverkehr (MIV)“ 

gemessen.

Hierunter ist auch das Ziel „Fahrradstadt Augsburg 

2020“ samt dem dazu in 

Entwicklung befindlichen Maßnahmenpaket zu 

sehen.

Ö5.2 Anteil von Fuß-, Rad- 

und öffentlichen 

Nahverkehr erhöhen

Fuß-, Rad- und öffentlicher 

Nahverkehr soll vorrangig 

betrachtet werden und nicht auf 

E-Mobilität hinführen; Betonung 

der Fußgänger, dementsprechend 

() entfernt; Konzept der 'Kurzen 

Wege' in Erläuterungen erklären; 

zahlreiche 

Maßnahmennennungen: ÖPNV 

effizienter und kostengünstiger 

als PKW -> attraktiver machen!; in 

dem Sinne Infrastruktur ausbauen 

-> Verweis auf W1.1 (Infrastruktur 

verbessern)

Ö2.2 Fuß-, Rad- und 

öffentlichen Nahverkehr als 

vorrangige Verkehrsträger 

etablieren 

Diskussion: 'Anteil erhöhen' reiche nicht 

aus! -> Perspektivwechsel notwendig, 

Infrastruktur qualitativ verbessern und 

Anteil deutlich erhöhen, Kritik an 'vorrangig' 

-> 'erhöhen' wäre okay: durch Formulierung 

würden einige ausgegrenzt werden, es 

komme einem Verbot gleich (geht in Ziel 

aber nicht um Verbot des MIVs, sondern um 

Nutzungssteigerung der drei genannten 

(Atraktivität fördern); Transparenz der 

Finanzierung/Kosten von Maßnahmen 

(Preise ÖPNV-Ausbau und Ausgaben für 

MIV) wurde gefordert -> Argument 

dagegen, dass es ein Indikator ist und nichts 

in dem Ziel zu suchen hat; Miteinander, 

Verkehrskultur und Bewusstsein fördern 

(Verweis auf Nennung in der 

entsprechenden LL oder Ziel);  Vorrang 

erhalten, dafür Reduzierung MIV aus alt 

Ö5.3/ neu Ö2.3 gestrichen - Ziel: positiv 

formulieren

Formulierungsvorschlag

Ö2.2 Fuß-, Rad- und 

öffentlichen Nahverkehr als 

vorrangige Verkehrsträger 

etablieren



ÖKOLOGISCHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION Ö5.3

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

Ö5.3 motorisierten Individualverkehr soweit 

wie möglich reduzieren und effizienter und 

umweltschonender gestalten

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Hierzu gehören die Themen 

Elektromobilität, Carsharing usw. Hierbei 

geht es auch um Verkehrsverminderung, 

z.B. auch für die Rückgabe und 

Rückgewinnung von Verkehrsflächen zur 

Verschönerung der Innenstadt, zur 

Steigerung der Aufenthaltsqualität für 

Ruhe und Begegnung und für anderen 

sozialen Gebrauch.

Ö5.3 motorisierten 

Individualverkehr 

reduzieren sowie 

effizienter und 

in Erläuterungen unbedingt 

Reihenfolge der Beispiele 

ändern ('Verschönerung der 

Innenstadt' als letztes nennen, 

da am unrelevantesten); 

häufig wurde ein 'Verbot' 

assoziiert, Ziel soll aber sein, 

niemandem etwas 

wegnehmen zu wollen, was 

wirklich gebraucht wird; 

'soweit wie möglich' wurde 

gestrichen, da zu unkonkret

Ö2.3 motorisierten 

Verkehr effizienter und 

umweltschonender 

gestalten
Veto: durch Reduktion des MIVs würde 

das Signal gesendet werden, dass etwas 

"weggenommen wird" -> positiver 

formulieren (Vorteile Ökologischer 

Mobilität aufzeigen) => 'reduzieren' 

streichen und nur 'effiziernter und 

umweltschondender' belassen; Kritik an 

'Individual-', wurde gestrichen um Fokus 

auf ALLE motorisierten Verkehrsträger zu 

legen und nicht nur auf das Individuum; 

weiterer Vorschlag: Ziel ganz streichen -> 

wurde sich dagegen entschieden; 

ökologischen Verkehr positiv bewerten: 

heißt nicht, dass alle von motorisiert auf 

elektrisch umsteigen

Formulierungsvorschlag

Ö2.3 motorisierten 

Verkehr effizienter und 

umweltschonender 

gestalten


